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In seinem Vortrag widmete sich der PRO SCIENTIA Stipendiat Lukas Krupitsch der von so 

manchen Autoren in der strafrechtlichen Literatur bereits als „totes Recht“ abgestempelten 

Kronzeugenregelung des § 209a der österreichischen Strafprozessordnung (StPO), die zurzeit 

so großes Aufsehen wie nie zuvor erregt. Nach der Gewährung des Kronzeugenstatus an Sabine 

Beinschab  durch  die  Wirtschafts-  und  Korruptionsstaatsanwaltschaft  Anfang  August  2022 

wurde zuletzt im November 2024 auch dem prominenten Beschuldigten Thomas Schmid – nach 

über zweijähriger Prüfung durch die Behörden – der Kronzeugenstatus zuerkannt. Anhand des 

Vortrags wurde den Zuhörer:innen aufgezeigt,  dass § 209a StPO längst  kein theoretisches 

Konstrukt mehr ist, sondern sich die prozessuale Regelung zu einem wichtigen Instrument für 

Strafverfolgungsbehörden im Ermittlungsverfahren, insbesondere im Bereich der organisierten 

Kriminalität und Korruption, entwickelt hat. Totgesagte leben eben länger.

Der Vortrag gliederte sich in zwei wesentliche Teile. Der erste Teil befasste sich mit der heutigen 

Kronzeugenregelung und den Voraussetzungen für die Erlangung des Kronzeugenstatus. Dabei 

wurde erörtert, wann und aus welchen Gründen sich Beschuldigte in einem Strafverfahren dazu 

entscheiden,  den  Kronzeugenstatus  anzustreben  und  welche  (positive  und  negative) 

Konsequenzen dies für sie hat. Insbesondere die – im Vergleich zu anderen Rechtsordnungen 

besondere  –  Möglichkeit  der  Diversion  und  deren  Vorteile  konnten  in  diesem  Abschnitt 

hervorgehoben und ins Bewusstsein gerufen werden.

Im zweiten Teil des Vortrags wurde der Fokus auf die Figur des Kronzeugen im historischen 

Kontext gelenkt. Dabei verfolgte der Vortragende die Wurzeln des Kronzeugenwesens bis zu 

ihren  Ursprüngen  zurück  und  ging  insbesondere  auf  die  Entstehungsgeschichte  des 

Kronzeugenwesens ein, die bereits im englischen Spätmittelalter ihren Lauf nahm. Zudem 

wurden die Weiterentwicklungen angesprochen, die das Kronzeugenwesen im Common Law 

erfuhr, ehe es auch in den römisch-germanischen Rechtskreis Eingang fand. Den zweiten Teil 

abrundend behandelte der Vortrag die Genese der Kronzeugenregelung in der österreichischen 

(Straf-)Rechtsordnung.  In  diesem  Zusammenhang  thematisierte  das  Referat  die  ersten 

Erscheinungsformen in der Habsburgermonarchie, die Reformüberlegungen in der Zeit des 

Nationalsozialismus sowie die Fortentwicklungen während der 2. Republik.

Zum  Abschluss  des  Vortrags  hielt  der  Referent  die  wichtigsten  „Learnings“  nochmals 

zusammenfassend fest und verwies auf den bis heute andauernden gesellschaftlichen Diskurs 

rund um die Figur des Kronzeugen. Dieser Diskurs wurde im Anschluss des Referats durch 

zahlreiche interessante Fragen und Wortmeldungen der Stipendiat:innen rege fortgesetzt.
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